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Protokoll zur 4. Mitgliederversammlung 

 
Termin:    01.12.2016, 18.00 – 18.40 Uhr 
Ort:     Oberaudorf, Kursaal 
Anwesende:    siehe Teilnehmerliste (Anlage 1) 
Entschuldigt: Rainer Auer, Klaus Bernhardt, Wolfgang Berthaler, Ursula 

Borkenhagen, Olaf Kalsperger, Stefan Lederwascher, Günter 
Nun, Georg Weigl, Weiß Johann, Matthias Reichelt 

Unentschuldigt:  Hans Nowak, Matthew Waldon  
Protokoll:   Stefan Schwarzmüller  
 
 
Agenda der 4. Mitgliederversammlung 

TOP 1  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 2  Rechenschaftsbericht des Vorstandes  

TOP 3  Bericht des Schatzmeisters 

TOP 4  Bericht der Kassenprüfer 

TOP 5  Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung 

TOP 6  Wahl des Vorstands 

TOP 7  Wahl des Entscheidungsgremiums 

TOP 8  Nötige Beschlüsse zur LES 

TOP 9  Anträge und Gesuche 

TOP 10 Nächste Schritte und weitere Termine für das Jahr 2017 

TOP 11 Sonstiges 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Der erste Vorsitzende, Bürgermeister Felix Schwaller, begrüßt die Anwesenden und eröffnet 
die 4. Mitgliederversammlung, zu der alle Vereinsmitglieder per E-Mail samt Tagesordnung 
am 16.11.2016 ordentlich geladen wurden. Herr Schwaller stellt fest, dass die heutige 
Mitgliederversammlung beschlussfähig ist. Er lässt die am 21.11.2016 per E-Mail ergänzte 
Tagesordnung von der Versammlung genehmigen und verliest diese. 
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TOP 2:  Rechenschaftsbericht des Vorstandes  
 

Bgm. Schwaller informiert die anwesenden Mitglieder über die Tätigkeiten der LAG 

Mangfalltal-Inntal im laufenden Kalenderjahr: 

 

 
 

 

TOP 3:  Bericht des Schatzmeisters 
 
Schatzmeister Josef Trost begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt den Kassenbericht 
des Jahres 2016 vor. Das Konto wurde im Zuge der Vereinsgründung bei der Volks- und 
Raiffeisenbank Rosenheim–Chiemsee eröffnet. Die Einnahmen und Ausgaben sind der 
beigefügten Aufstellung zu entnehmen. 
 

KASSENBERICHT 2016 

    Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e.V.  

         Bestand am 22.11.2015 

   

89.115,63 €  

     

Einnahmen: 

      Mitgliedsbeiträge :  a) Gemeinden 49.620,00 €  

  

  

b) private/ 

juristische 

Personen 180,00 €  

  

    

49.800,00 €  

       

 

Steuerrückerstattungen FA 

 

5.763,28 €  

 

 

Gutschrift Bürokosten 

 

297,50 €  

 

 

Zinserträge 

  

14,79 €  
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Fördergelder LEADER 

 

47.016,88 €  

       Gesamt: 

   

102.892,45 €  

       

Ausgaben:      

      

 Lohn- u. Honorarkosten 

 

109.249,54 €  

 

 

Werbung/Kosten Internet 

 

5.783,05 €  

 

 

Steuernachzahlungen  

 

550,02 €  

 

 

Kosten Miete/ Bewirtung/ Workshop 

 

1.065,34 €  

 

 

Bankgebühren 

  

11,61 €  

       Gesamt: 

   

116.659,56 €  

       Kontostand zum 22.11.2016 

   

75.348,52 €  

davon auf Girokonto Nr. 2000784: 25.337,63 € 

   auf Festgeldkonto Nr. 102000784: 50.010,89 € 

   Bad Aibling, den 22. November 2016 

    
 
TOP 4: Bericht der Kassenprüfer 
 

Josef Oberauer stellt den Bericht der Kassenprüfer vor: am 22.11.2016 hat die 

Kassenprüfung der Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e.V. für das Jahr 2016 stattgefunden. 

 

An der Kassenprüfung haben als Kassenprüfer teilgenommen: 

• Bürgermeister Josef Oberauer 

• Bürgermeister Peter Kloo 

 

Ebenfalls anwesend waren der Schatzmeister Josef Trost und Kathrin Wachtveitl. 

Die Kassenprüfung hat bei der stichprobenartigen Durchführung keine Beanstandung 

ergeben. Die Kasse wurde das Jahr über ordnungsgemäß und ordentlich geführt. Die Belege 

und Kontoauszüge lagen vollständig vor. Die Kassenprüfer schlagen die Entlastung der 

Vorstandschaft und der Geschäftsführung vor.   

 

 

TOP 5:  Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung 
 
Da keine Rückfragen und Anmerkungen der Versammlung erfolgen, schlägt Herr Oberauer 
die Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung vor.  
 

Beschluss: Der Vorschlag, die Vorstandschaft und die Geschäftsführung zu entlasten, wird 

einstimmig ohne Gegenstimmen bei zwei Enthaltungen angenommen.  

TOP 6: Wahl des Vorstands 
 
Frau Dettweiler informiert, dass der Vorstand laut Vereinssatzung für einen Zeitraum von drei 
Jahren gewählt wird. Da die letzte Wahl im Jahr 2013 stattfand, wird auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung der neue Vorstand turnusgemäß gewählt.  
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Bgm. Schwaller schlägt LEADER-Koordinator Sebastian Wittmoser als Wahlleiter vor. Die 
Mietgliederversammlung stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. Herr Wittmoser bedankt sich 
für das Vertrauen und beginnt mit der Wahl. Die Mitglieder beschließen einstimmig eine Wahl 
per Akklamation. 
 
Bgm. Hubert Wildgruber schlägt Bgm. Felix Schwaller als 1. Vorstandsvorsitzenden vor. Es 
werden keine weiteren Personen vorgeschlagen. 

Bgm. Felix Schwaller wird einstimmig ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung zum  

1. Vorstandsvorsitzenden gewählt.  

Er nimmt die Wahl an. 

 
Bgm. Felix Schwaller schlägt Bgm. Hubert Wildgruber als 2. Vorstandsvorsitzenden vor. Es 
werden keine weiteren Personen vorgeschlagen. 

Bgm. Hubert Wildgruber wird einstimmig ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung zum  

2. Vorstandsvorsitzenden gewählt.  

Er nimmt die Wahl an. 

 
Bgm. Felix Schwaller schlägt Herrn Josef Trost als Kassier vor. Es werden keine weiteren 
Personen vorgeschlagen. 

Herr Josef Trost wird einstimmig ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung zum Kassier 

gewählt.  

Er nimmt die Wahl an. 

 
Bgm. Felix Schwaller schlägt Frau Annemarie Biechl als Schriftführerin vor. Es werden keine 
weiteren Personen vorgeschlagen. 

Frau Annemarie Biechl wird einstimmig ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung zur 

Schriftführerin gewählt.  

Sie nimmt die Wahl an. 

 
Wahlleiter Sebastian Wittmoser schlägt vor, die drei zu wählenden Beisitzer/-innen 
gemeinsam in einem Wahlgang zu wählen. Die Mitglieder stimmen dem Vorschlag 
einstimmig zu.  
Bgm. Felix Schwaller schlägt Frau Karin Freiheit, Herrn Christian Poitsch und Herrn Andreas 
Schunko als Beisitzer vor. Es werden keine weiteren Personen vorgeschlagen. 

Frau Karin Freiheit, Herr Christian Poitsch und Herr Andreas Schunko werden einstimmig 

ohne Gegenstimmen bei drei Enthaltungen als Beisitzer gewählt.  

Alle drei nehmen die Wahl an. 

 
Bgm. Schwaller bestimmt Herrn Josef Oberauer und Herrn Peter Kloo als Kassenprüfer.  
 
 
TOP 7:  Wahl des Entscheidungsgremiums 
 
Entsprechend der Vorstandswahl ist laut Satzung auch das Entscheidungsgremium alle drei 
Jahre zu wählen. Die Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e.V. hat bei der letzten 
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turnusgemäßen Wahl entschieden, das Entscheidungsgremium der Vorstandschaft personell 
gleichzusetzen.  
 
Herr Wittmoser stellt der Mitgliederversammlung die Frage, ob sie dieses Vorgehen weiterhin 
so fortführen will.  

Die Mitgliederversammlung des Vereins Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal entscheidet 

einstimmig ohne Gegenstimmen die personelle Gleichsetzung von Vorstandschaft und 

Entscheidungsgremium. 

 
Herr Wittmoser bedankt sich für den reibungslosen Ablauf der Wahl und übergibt das Wort an 
Frau Dettweiler, die mit TOP 8 fortfährt.  
 
 
TOP 8:  Nötige Beschlüsse zur LES 
 
Frau Dettweiler stellt den Mitgliedern den Soll- und Ist-Stand des LAG-Aktionsplans für 2016 
vor. Der Aktionsplan dient als wichtige Grundlage für das Monitoring in der LAG. Der Soll-/Ist-
Vergleich zeigt, dass deutlich mehr Aktivitäten v.a. im Bereich Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, im Rahmen der Projektberatung, der Kooperationsanbahnung und der 
Sitzung von Arbeitskreisen stattfanden, als geplant waren. Einzig die vorgesehenen 
Fachsymposien wurden bisher aufgrund von Verschiebungen im Aktivitätenspektrum nicht 
durchgeführt. 
Anschließend richtet Frau Dettweiler den Blick auf den Aktionsplan für das Jahr 2017. Hierbei 
betont Frau Dettweiler, dass im ersten Quartal 2017 ein besonderer Schwerpunkt auf 
Kooperationsprojekte gelegt werden soll. Darüber hinaus weist sie darauf hin, dass laut LES 
eine Zwischenevaluierung ansteht. Eine wichtige Rolle nehmen auch im kommenden Jahr die 
Pressearbeit und Homepage-Pflege ein, um auf diese Weise eine professionelle 
Öffentlichkeitsarbeit zu sichern. Die Aktionspläne werden in den Anlagen 2-4 aufgeführt.  
Die Fortschreibung des Aktionsplanes im Jahr 2017 erfordert eine Fortschreibung der LES, 
die von der Mitgliederversammlung zu beschließen ist.  
 

Die Mietgliederversammlung des Vereins Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal beschließt 

einstimmig folgende Änderung an der LES: Der Aktionsplan wird wie vorgestellt 

fortgeschrieben. 

Es gibt keine weiteren Fragen zum Aktionsplan. 
Anschließend gibt Frau Dettweiler einen Überblick über die Fördermittelsituation in der LAG: 
 
Mittel, die pro LAG für den Zeitraum 2014-2020 zur Verfügung stehen: 1,5 Mio. €, davon 
250.000 € für das Projekt LAG-Management, daraus resultiert der Orientierungswert von 1,2 
Mio. €. Davon müssen insgesamt 400.000 € für Kooperationsprojekte aufgewendet werden. 
Die 1,2 Mio. € wurden mit der Genehmigung der LES gleichmäßig auf die drei 
Entwicklungsziele (EZ) der LAG aufgeteilt. So dass sich zum Stand der 
Mitgliederversammlung folgende Mittelsituation ergibt:  
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Da laut Frau Dettweiler in EZ2 einige größere Projekte anstehen, kann es sein, dass Mittel 
umgeschichtet werden müssen, hierfür ist die Mitgliederversammlung zuständig. Falls dies im 
Laufe des kommenden Jahres nötig wäre, kann die Umschichtung in einem Umlaufbeschluss 
oder einer außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgen. 
 
Vorschlag des Vorstands:  
„Da das Ministerium die Beträge pro EZ derzeit als Anhaltswert interpretiert, werden die Mittel 
in diesem Jahr noch nicht umgeschichtet.  
Wird die Umschichtung vor der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung nötig, 
entscheiden die Mitglieder in einem Umlaufverfahren mit dargestellter schlüssiger 
Begründung über die Umschichtung.“ 
 

Die Mietgliederversammlung des Vereins Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal beschließt 

einstimmig ohne Gegenstimmen folgende Änderung an der LES: 

„Die Mittel werden in diesem Jahr noch nicht umgeschichtet.  

Wird die Umschichtung vor der nächsten ordentlichen MV nötig, entscheiden die Mitglieder in 

einem Umlaufverfahren mit dargestellter schlüssiger Begründung über die Umschichtung.“ 

 
Ein weiterer in der Mitgliederversammlung zu klärender Aspekt ist die Regelung einer 
möglichen Kostendifferenz in Projekten zwischen dem Zeitpunkt des Beschlusses im 
Entscheidungsgremium und der Antragsstellung. Die Mitgliederversammlung hat zu 
entscheiden, wie mit in diesem Zeitraum entstehenden Mehrkosten umzugehen ist. Eine 
Möglichkeit ist es, eine z.B. 10%ige Kostensteigerung zuzulassen, eine andere Möglichkeit 
besteht darin, das Projekt nach Kostensteigerung erneut vorstellen zu lassen. 
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Vorschlag des Vorstands: 
„Nach der Vorstellung des Projekts auf der Sitzung des Entscheidungsgremiums sind keine 
Mehrkosten mehr möglich, ohne die Kostensteigerung dem Gremium erneut vorzuschlagen.“ 
 

Die Mitgliederversammlung des Vereins Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal beschließt 

einstimmig ohne Gegenstimmen folgende Änderung an der LES: 

„Nach der Vorstellung des Projekts auf der Sitzung des Entscheidungsgremiums sind keine 

Mehrkosten mehr möglich, ohne die Kostensteigerung dem Gremium erneut vorzustellen.“  

 
 
TOP 9:  Anträge und Gesuche 
Zu diesem TOP werden von der Versammlung keine Beiträge geliefert. 
 
 
TOP 10:  Nächste Schritte und weitere Termine für das Jahr 2017 
Frau Dettweiler gibt einen Überblick über anstehende Termine:  
 
• Im Anschluss: Regionalkonferenz 
• Nächste Sitzung des Entscheidungsgremiums: ca. Ende Februar/ Anfang März. 
• 2017 steht die Evaluierung der LAG Mangfalltal-Inntal an. 
 
 
TOP 11:  Sonstiges 
Zu diesem TOP werden von der Versammlung keine Beiträge geliefert. 
 
 
Herr Schwaller bedankt sich bei Bgm. Wildgruber für die sehr gute Organisation der 
Räumlichkeiten und bei den Teilnehmern für das zahlreiche Erscheinen und beendet die 
Mitgliederversammlung mit dem Hinweis auf die anschließende Regionalkonferenz.  
 
Protokoll erstellt am 02.12.2016, Stefan Schwarzmüller, Sweco GmbH München 
 
 
 
………………………………………………………………………………………………………. 
Unterschrift Protokollführer 
Herr Stefan Schwarzmüller 

 

 
………………………………………………………………………………………………………. 
Unterschrift 1. Vorsitzender der LAG Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal 
Herr Bürgermeister Felix Schwaller 
 
Anlage 1: Teilnehmerliste  
Anlage 2: Aktionsplan 2016 – Soll 
Anlage 3: Aktionsplan 2016 – Ist 
Anlage 4: Aktionsplan 2017 – Soll 
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Anlage 2: Aktionsplan 2016 „Soll“ 
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Anlage 3: Aktionsplan 2016 „Ist“ 
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Anlage 4: Aktionsplan 2017 „Soll“ 
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